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Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin LA Susanna Riedlsperger)
betreffend: Enquete Bauen außerhalb der Norm

Der Landtag wolle beschließen
„Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, gemeinsam mit der Stadt Innsbruck eine Enquete zum Thema “Bauen außerhalb der Norm” abzuhalten.
Gegenstand der Enquete ist die fachliche Auseinandersetzung mit den Auswirkungen von Normen, technischen Standards und regulatorischen Vorgaben auf die Baukosten sowie mit Möglichkeiten zur Reduktion dieser Kosten durch vereinfachte Bauweisen. Im Mittelpunkt stehen insbesondere die Rolle von Normen als Kostentreiber im Wohnbau, Ansätze des einfachen Bauens wie Low-Tech-Konzepte und reduzierte Standards, die rechtlichen und praktischen Spielräume auf allen Ebenen, die Auswirkungen auf leistbares Wohnen in Tirol sowie Beispiele aus Forschung und Praxis.“

Zuweisungsvorschlag:
Ausschuss für Wohnen, Raumordnung, Rechts- und Gemeindeangelegenheiten

Begründung:
Leistbares Wohnen ist auch in Tirol eine der drängendsten Herausforderungen unserer Zeit. Gleichzeitig steigen die Baukosten seit Jahren kontinuierlich an. Für NEOS Tirol ist klar: Wer Wohnen langfristig leistbarer machen will, muss den Mut haben, bestehende Strukturen und Vorschriften kritisch zu hinterfragen. Zwar ist das Thema für ganz Tirol essenziell, aber gerade Innsbruck und die umliegenden Gemeinden sind seit Jahren ein “Hotspot” für immer stärker steigende Wohnkosten. Von daher ist es als sinnvoll zu erachten, bei dieser Enquete neben ganz Tirol ein besonderes Augenmerk auf die Landeshauptstadt zu legen.
Ein wesentlicher Kostentreiber liegt in der zunehmenden Verdichtung von Normen, technischen Standards und regulatorischen Anforderungen. Viele dieser Vorgaben verfolgen wichtige Ziele wie Sicherheit, Qualität und Nachhaltigkeit. Dennoch stellt sich zunehmend die Frage, ob sämtliche Regelungen noch in einem vernünftigen Verhältnis zu den tatsächlichen Anforderungen stehen. Zahlreiche Analysen zeigen, dass ein Übermaß an Normen und Detailvorgaben die Baukosten erheblich erhöhen.
In der öffentlichen Debatte wird häufig über Grundstückspreise und Fördermodelle gesprochen. Weniger Aufmerksamkeit erhalten hingegen die eigentlichen Bau- und Verfahrenskosten. Genau hier sehen wir einen entscheidenden Hebel: schnellere und effizientere Verfahren, weniger bürokratische Hürden und ein zeitgemäßer Umgang mit Normen und Standards.
Leistbares Wohnen entsteht nicht allein durch höhere Förderungen, sondern vor allem durch intelligenteres, effizienteres und kostenschonenderes Bauen. Dazu braucht es eine ehrliche Diskussion darüber, was wirklich notwendig ist und wo Regulierung unnötig verteuert.
Die Enquete soll dazu beitragen, die Problemlage sachlich, objektiv und faktenbasiert zu beleuchten, unterschiedliche fachliche Perspektiven zusammenzuführen und eine fundierte Grundlage für zukünftige wohnbaupolitische Entscheidungen in Tirol zu schaffen.

Innsbruck, am 29. März 2026
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